
Be prechunge
lwerden lknrap1‘) herausgestellt, nicht, um Das uch 1st ur den geographie-
ıne Antwort geben auf die Pro- schwachen Durchschnittslesernicht leicht

Z lesen. Es ist auch nicht ınebleme des Ostens, sondern Ss1e in
ihrer erschreckenden Verwirrung und be- mentfassende Darstellung der Gesamt-
drohlichen Spannung aufleuchten las- ergebnisse, sondern 1ne chronologische,
seCc Das Ostasienproblem wird verkürzte un: doch wieder in scheinbar
Weltproblem, das alle Mächte 1n seinen belanglosen Einzelheiten sich erschöp-
ann zıeht, dessen Weıiıterentwicklung fende Beschreibung der mehrjährigen
aber VO allem durch Japans Inıtiatıve ahrt, die über viele Tausende VOo  e} Kilo-
und Politik bestimmt WIrd. metern tführte und größtenteils mit W  E NZügıigkeit und Volkstümlichkeit wird Hundeschlitten geleistet wurde. Und doch
z der Wiırths sicher nıcht ab- g1bt das uch dem aufmerksamen Leser
sprechen können. Beiıide muüssen aber wohl ıne tiefbewegende Ahnung VO  3 den Ab-
nıcht notwendig ausmünden in ine sıchten un Erfolgen des Forschers. Ras-

InNnussen wollte nıcht einen abenteuerli-jargonhafte Sprache. Die Mönche der
Erzabtei Beuron werden überrascht eın chen oder technischen Rekord aufstellen,

erfahren, ihre Abte1 FKürstabte] seine Forschungen galten auch nıcht der
ist, und daß sS1e als ursta eınen Gra- Natur, dem Klıma, den Boden- und
fen alen haben oder hatten. Puke:ı, Meeresverhältnissen seinem Reise-
Shezawa, Suetjusa sind als Namen VO  } wege, sondern einzig den Menschen, den
Japanern wohl kaum möglıch. So lıeßen „Entfaltungen unerhörter menschli:cher
sich noch manche Unebenheiten - Geschicke und rätselhafter Seelen“, WIe  \
t+ühren Sie brauchen freilich der Rich- der Herausgeber Sieburg sıch ausdrückt:
tıgkeit der allgemeineren Schau der fern- freute sich meisten, wenn „wieder-

ıne kKleine Handvoll Erdbewohneröstlichen Probleme keinen Eıntrag Z U

tun, aber S1e lassen doch restloses Ver- VOT ihm lebendig geworden war  . Die
trauen und das Gefühl der Sicherheit Menschen aber, dıe Rasmussen ertor-
nıcht ganz aufkommen. schen wollte, wäaren das olk der Es-

kimos, dem selbst VOo großmütter-H.Hellweg 5. 3 licher Seite her angehört, und das
lıebt, wıe eben eın rechter Forscher lıe-

eiseschilderungen ben MU.:
Rasmussens Thulefiahrt ‚wWwe1ıl Das Ergebnis seiner Forschungen ist

Jahre Schlitten durch unertorsch- 1m wesentlichen die volkliche Einheit
tes Eskımoland. Von K ]  x“ aller Eskimo-Stämme 1n Sprache und

n  In M, Gekürzte Volksausg. Hrsg Kultur. Ja, auch ultur! Diese Men-
schen leben heute noch unter den z1viıilı-und eingeleıtet VO  } Friedrich S j e-

(349 S5.) FPFrankfurt d. 1034;, satorischen Formen, wıe  S SIE die Men-
schen der Steinzeit hatten eın handgreiıf-Societätsverlag. Geb M 4.80

Der däniısche, auftf Grönland geborene lıcher Beweıiıs tür die unfaßbar große An-
Polarforscher Knud Rasmussen hat VO 95S5- und Leistungsfähigkeit des
der Niederlassung "Thule aQus, dıe $ menschlichen Körpers! Aber ıhre seeli-
selbst der Nordwestküste Grönlands che Kultur scheıint nıcht wesentlich tie-

*er lıegen als die der großen Massengegründet hatte, fünt arktische Kor-
schungsreisen, „Thule-Fahrten‘“‘, unter- unserer sSogß „Kultur-V ölker‘‘ Sie be-

wahren iıne kındliche Fröhlichkeit undommen. Die letzte un: größte, die iıh: Zufriedenheit inmiıtten eines unerhoörtvVo Grönland über Kanada und Alaska
bis die Gestade des Stillen Ozeans schweren und dürfitigen Lebens. In ihren

endlosen Polarnächten ersinnen un! 81N-  —führte, hat nach ihrem Verlauf und
ıhren Ergebnissen ın einem umfangre1- gen S1iEe  a ebenso endlose Lieder, die Sie K AT E Da

„ihre Getährten in der Einsamkeit““ nenNn-chen dreibändigen Werk beschrieben.
Von diesem Werk hat 0888  - Rasmussens nen. Und wWenNn] auch ıhre Sitten VOo

den NSern 1n vielfacher Weise abwei-Freund, Friedrich Sieburg, ine verkürzte
und mehr volkstümliche Ausgabe in deut- chen, ihre Sittlichkeit, iıhre innerste

und wesentliche Gesinnung geht ochscher Sprache veranstaltet, die auftf TST-
klassıgem Glanzpapier gedruckt un! mit aut dıe gleiche Mıtte Z die auch unNnsern
eıner sechr großen ahl Abbildungen fernen Richtpunkt bezeichnet: Treue, Ka-
und mehreren Karten ausgestattet 15  s  a meradschalit, _Gerechtigkeit‚ / hilfreiche



214 Besprechungen
Güte Und -  008e s1i1e auch einem sehr ‘{}  ber vA gCnN. Eın künstlerisch CHMD-
primitiven "Toten- und Natur-Mythus hul- findender und kulturgesättigter Mensch
dıgen, der eın Ausdruck iıhrer turcht- kann eben NUur Persönli:chstes un darum

auch Neues gCNH, Vollendete Kulturaren Abhängigkeit VO  - der Nacht, VvVo  -
den Schneestürmen, VO  e} Seetieren und ist auch vollendete Eigenart. Das Cha-
Renntijeren ist, schimmert doch auch rakteristische der Hausensteinschen kur-
iıhnen eın Bıld des unsiıchtbaren Gottes Zen Skizzen VOo  - seiner kurzen Hellas-

Reise sehe ich 1n folgenden drei Beson-durch alle Irübungen hıindurch, und dıe
Weisen dieses Volkes, das „qdUus der Wie- derheiıten. Zum ersten hat CT, ın gleicher
genzeit der Menschheit Zu stammen:‘‘ Weise für Natur wıe für Kunst CIND-

tänglıch, überall nıcht 1Ur archäologischescheint, haben zuweiılen ur  &s das goött-
lıche Geheimnis Worte gefunden, die Überreste, alte Steine gesehen, sondern
auch einem christliıchen Frommen aus

VOTLT allem und +  ber em den Raum,
ın dem die griechischen Menschen g_dem Herzen gesprochen eın könnten: lebt un! geschafft haben, den Raum„Ich glaube‘“‘, der alte Schamane

Najagnequ, 99 ıne Kralit, die WITr Sıla zwiıischen Gebirge un Meer, trei un
weiıt un doch genügen begrenzt, un

ECNNCN, un dıe ın einfachen Worten Menschliches aufifzunehmen. Sodann hatnıicht ZUu erk]|.  aren  a ist. Eın starker Geist,
der Erhalter des Unıversums, des Wet- CT, treiı VO  - allen Gelehrsamkeitsansprü-

chen, 1n schlichter Demut den unbetan-ters, Ja des anzch Erdenlebens
N‘  N Eindrücken sıch hingegeben, diegewaltig, daß seine Rede ZU Menschen

ın den klassıschen Stätten hatte.nıcht durch gewöhnliche Weorte hörbar
wird, sondern durch Stürme, Schneefall, Kein Pathos ist ın seinem Büchlein.

Das Schönste ndlıch ist die vo Eın-Regenschauer, Meeresaufruhr, Urc
die Krätfte, VOrT denen der Mensch Urc heit, iın der eın Schauen 1e tote un:!
hat Aber er hat auch noch ıne andere doch ewig ebendige Vergangenheit un!|

die lebendige und och eigentlich nichts-Art, sich offenbaren, namliıch Urc
Sonnenschein, Meeresstille oder kleine, sagende Gegenwart So C1i -

unschuldig spielende Kınder, die nıchts gab sich in ıhm ıne süße, un!
verstehen.. In Zeiten hat Sıla iIrıedvolle Melancholie angesichts des

ewigen Verwelkens und immer Neu-den Menschen nichts melden, er ist
verschwunden 1n sSeinem unendlichen Erblühens er Dinge Auf den Ruinen
Nıchts und bleibt verschwunden, solange Vo  ; Olympiıa schrieb 61i „Wo WIr  — VOI -

weıiılen, ist nıchts als Ruhe, Kamıillen-die Menschen das eben nıcht mı ßbrau-
chen, sondern Ehrtfurcht VOrTrT ihrer tag- un Mınzendultt, lauer Wind, weıiche
lıchen Nahrung egen. Ni:emand hat Sıla Lulft, die Schwermut einer Welt, die ein

Friedhof großer Geschichte ist und ingesehen. eın ohnort ist geheimnis-
voll, daß gleichen eit bei unautfhörlicher Erneuerung der Natur
un unendliıch weit tort ist.‘“ sich dennoch Zu unendli:ch süßber Gegen-

Wart wandelt  6 Diıeser atz ist bezeich-Daß eın Mensch, der iın ac und
Eıs begraben lıegt eın Leben lang, vAN nend iür die Art, wıe  > Hausenstein alle
solchen Erkenntnissen kommt, ist eın diese Landschaften und Städte geschaut
Beweıs tür den etzten atz des Buches: hat Natürliıch waren och viele ent-

zückende Eıinzelheiten hervorzuheben.99  1€ Natur ist groß, der Mensch ist
größer.  6 So die Zypressen, Wwıe „Schwarze Lan-P.Lıippert 5.J 1n den Boden gestoßen un 1ın die
Das and der Griechen. Fahrten fteinsten Spitzen abschwellend“‘‘. Und die

1n Helillas. Von Wılhelm Hausen- Schilderung des ungestümen Windes,
steıin. 80 (154 S5.; mit Bıldseiten) der „der eigentliche Bewohner der Stadt
Frankfurt a. 1034, Societätsverlag. Santorin, der eigentliche Gassenläuter
Geb VvI 4,50 dort 15  © Ya Endlıch aber, VO  r allem, dıe
ber „das and der Griechen‘“‘ un! W ürdigung des Parthenons! Das sind

seine Altertümer ist schon viel gesagt Dınge, dıe VO  =| Hausenstein wirklıiıch
un! geschrieben worden, ermu  4  dend vie  Y g © S wurden, gesehen bis 1n die
Und doch ist ılhelm Hausenstein 'Liefe iıhrer Sichtbarkeit hinein.
gelungen, Neues und Erquickendes dar- Lippert S. J


